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Hotel zur Börse

Kurhotel

Wismut Sanatorium

1874     Eröffnung Hotel zur Börse

1906 Umgestaltung des Geländes am Gradierwerk Louise

1907 Verrohrung vom Emsenbach

1908 Bau einer hölzernen Musikhalle

1925 Erwerb des Hotels durch den Badeverein 

1926 Neueröffnung als Kurhotel

1927 Errichtung und Ausbau des Saales

1937 Bau der Musikmuschel

1939 Nutzung durch die Wehrmacht

1945 Flüchtlingsunterkunft

1948.07.18 Wiederöffnung als Kurhotel

1950.09.01 Eröffnung als Wismut Sanatorium

1970                Übernahme durch die Sozialversicherungskasse der DDR

1975                Einstellung des Kurbetriebes, Nutzung als Wohnhaus 

1999                Abriss des gesamten Gebäudes



Quelle: 2014 Buchseite



Übersichtskarte 

Soolbad Sulza

1905



Übersichtskarte von 1905

Ausschnitt Standort 

Hotel zur Börse



1882 Stadtansicht



Lachenmühlenbesitzer Gustav Schmeißer beantrag eine Konzession für Betreibung 

Schank-ǳƴŘ {ǇŜƛǎŜǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ bŀƳŜƴ αIƻǘŜƭ ȊǳǊ .ǀǊǎŜάzu betreiben.  

Diese wird am04. Mai 1874 erteilt .

Stadtsulza den 8. Mai 1874.
Vorzutragen, erscheint auf der Gemeinde vorständlichen

Expedition, der Lachenmühlenbesitzer Egl. Gustav Schmeißer v. H. Genau davor, 
wurde amtlicherseits demselben, der von dem Großherzoglichen Herrn Direktor 
des 1. Verwaltungsbezirks ausgegebenen Erlaubnisschein zur Betreibung Schank-

und Speisewirtschaft ausgehändigt und dem Anwesenden vorgelesen und mit

Gustav Schmeißer 

unterschrieben.

So Nachricht geht an



14.05.1874 Eröffnung
Hotel zur Börse















Buchauszug: 1910 Ein Spaziergang durch Bad Sulza









Andenkenkästchen  und Schnupftabakdose 
aus dieser Zeit







Bericht aus dem Thüringer Kurier 
vom 06.02.1925



Berichte aus dem Thüringer Kurier 
von 1926



Zeitungsbericht vom 27.08.1926























Maximilian Adolph Otto Siegfried Schmeling
ϝ нуΦлфΦмфлрΤ Ϟ лнΦлн нллр

war ein deutscher Schwergewichtsboxer und zwischen 1930 
und 1932 Schwergewichts-Boxweltmeister. Ein Comeback als 
Champion gelang ihm, trotz des Sieges 1936 gegen Joe Louis, 

im entscheidenden zweiten Kampf von 1938 nicht mehr. Er gilt 
bis heute als einer der populärsten Sportler Deutschlands

Zeitungsbericht vom 30.04.1929



Bericht aus dem 
Thüringer Kurier 
vom 21.09.1931

Bericht aus dem 
Thüringer Kurier 
vom 08.10.1931




